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FirmaWöhner
stellt

Portfolio vor
Coburg – Die Hochschule Coburg
lädt gemeinsam mit dem Bayeri-
schen Metall- und Arbeitgeberver-
band bayme am Dienstag, 25. Juni
um 17 Uhr zu der Veranstaltung
„Hochschule und Unternehmer im
Dialog“ ein. In diesem Jahr stellt sich
das Unternehmen Wöhner aus Rö-
dental vor. Philipp Steinberger, der
als Entwickler zu Wöhner kam und
heuteGeschäftsführer des Unterneh-
mens ist, gibt unter dem Motto „Al-
les mit Spannung“ Einblicke in die
mehr als 90-jährige Firmengeschich-
te. Das Unternehmen ist mit einem
weltweiten Vertriebsnetz als Spezia-
list für internationale Sicherungs-
und Sammelschienensysteme im Be-
reich der Energieverteilung, Steue-
rungstechnik und der erneuerbaren
Energien aktiv. Mit mehr als 100 an-
gemeldeten Patenten stellt es sein In-
novationspotenzial unter Beweis.
Der Abend wird von der Vernet-
zungsplattform Creapolis der Hoch-
schule gestaltet und findet am Cam-
pus Friedrich Streib in der Brose-Aula
statt. Gäste sind willkommen; um
Anmeldung per Mail wird gebeten
an patrick.puettner@baymevbm.de

Unbekannte sägen
Gedenklinde um

Oberrodach – Eine Winterlinde, die
auf der Gedenkstätte für den verstor-
benen Forstamtsdirektor, Dr. Schnei-
der gepflanzt worden war, ist ver-
schwunden. Wie die Polizei Kronach
mitteilte, haben Unbekannte den
Baum in der Zeit von Samstag, bis
Montag umgesägt und entwendet.
Der Schaden wird vomMarkt Markt-
rodach auf rund 250 Euro beziffert.

Auf den Spuren des Coburger Krokodils
An diesem Wochenende

treffen sich zahlreiche

Experten für Geowissen-

schaften in der Vestestadt.

Ihr Interesse gilt dem

Coburger Keuper und

einem sehr alten Schädel.

VonAndreasWolfger

Coburg – Lange bevor es uns Men-
schen gab, etwa vor 210 Millionen
Jahren, befand sich dort, wo heute
die Veste steht ein Flussdelta. Und in
dieser Landschaft lebte ein Tier, das
etwa fünf Meter lang und dessen
Maul voller spitzer Zähne war. In sei-
ner Körperform ähnelte es vermut-
lich einem modernen Krokodil und
konntewie das Nilkrokodil auch grö-
ßere Beutetiere erlegen.Heutewissen
wir von diesem Urzeitkrokodil, weil
im Frühjahr 1952 bei Sprengungen
in einer Sandgrube bei Untersiemau
ein Schädel dieser Echse gefunden
wurde. Finder war der Betreiber der
Sandgrube Herbert Göckel. „Es han-
delt sich hierbei um das erste und
einzig bekannte Fossil dieser Spe-
zies“, erklärt Dr. Eckhard Mönnig
vom Naturkundemuseum Coburg.
Weshalb das Tier auch den Namen
Coburgosochus Goeckeli trägt. An
diesem Wochenende findet im Na-
turkundemuseum eine Fachtagung
statt, die sich unter anderem auch
mit der Geschichte dieses Fossils aus-
einandersetzen will.
Die Gesteinsschicht, in der das

Fossil gefunden wurde, bezeichnen
Wissenschaftler heute als Oberen
Keuper. Eine Schicht aus Sandstein,
Lehm, Ton und anderen Rohstoffen,
die in der Region noch heute abge-
baut werden. „Nahezu alle älteren
Sandsteinbauten inCoburg bestehen
aus diesemGestein“, betontMönnig.

Unter anderem auch die Morizkir-
che. Der Abbau diesesMaterials habe
damit in Coburg lange Tradition.
„Tatsächlich kommt der Begriff Keu-
per sogar aus Coburg“, berichtet
Mönnig. Um 1822 habe der Wissen-
schaftler Leopold von Buch, der das
rote und grüne Gestein untersuchen
wollte, Einheimische gefragt, wie sie
dasMaterial nenne. „Diese antworte-
ten ihm, dass das Keuper sei. Also
schrieb Buchdas auch so auf“, erklärt
der Geologe. Damit ging der Cobur-
ger Begriff Keuper in die wissen-
schaftliche Literatur ein. „Wir wissen
aber leider nicht mehr, was die Men-
schen damals vor fast 200 Jahren tat-

sächlich damit gemeint haben“, sagt
Mönnig.
Heute bezeichnen Forscher mit

Keuper weniger das Gestein als die
Gesteinsschicht, anhand derer sie
das Alter von Funden, wie dem Kro-
kodilschädel, und geologischen For-
mationen bestimmen können.
Dank des Coburger Krokodils als

auch des Coburger Keupers ist die
Vestestadt ein bedeutender Ort der
Wissenschaftsgeschichte. Auch aus
diesem Grund entschied sich der
Thüringische Geologische Verein,
seine diesjährige Jahreshauptver-
sammlung im Coburger Naturkun-
demuseum abzuhalten.

Der Schädel des CoburgosochusGoeckeli wurdedurch die Sprengarbeiten, bei denen er gefundenwurde, beschädigt. Aus diesemGrund trägt das Fossil heute
eine Unterkieferprothese aus Epoxitharz. Die Originalschnauzewar vermutlich deutlich kompakter. Foto: Naturkundemuseum Coburg

Das Programmder Tagung

Bei der Fachtagung im Naturkun-
demuseum handelt es sich um die
29. Jahreshauptversammlung des
Thüringischen Geologischen Vereins.

Erwartet werden 40 bis 50 Exper-
ten aus Thüringen, Nordbayern und
Sachsen-Anhalt.

Beginn der Veranstaltung ist heu-
te, 19 Uhr, mit einem Grußwort von
Landrat Sebastian Straubel (CSU).

Die offizielle Eröffnung der Ver-
sammlung ist am Samstag mit einem

Grußwort von Stadtrat Hans Herbert
Hartan sowie der Präsentation des
Buches „Ursaurier und versteinerte
Bäume – die Coburger Lebewelt vor
220 Millionen Jahren“.

Einer der Schwerpunkte der Ver-
anstaltung sind Vorträge über die
Geologie des Coburger Lands. Hierzu
finden im Laufe der Tagung sogar
mehrere Exkursionen statt.

Insbesondere die oberste Schicht
des Keupers ist für die Wissenschaft-
ler von Interesse.

Der Mensch ist Gast auf Erden, und wenn er dort auch Heimat fand,
so kehrt er doch zu seiner Zeit zurück ins ew’ge Heimatland.

In Liebe nehmen wir Abschied von

Maria Zim

* 09.02.1931 geb. Horn † 12.06.2019

Wir haben den Mittelpunkt unserer Familie verloren:

Irene Gahn mit Familie
Anton Zimmer mit Familie
Sylvia Langguth mit Familie

und alle, die sie liebgewonnen haben

Roth am Forst, den 14. Juni 2019
Wer mit uns Abschied nehmen möchte, hat dazu Gelegenheit am Samstag,
den 15. Juni 2019, um 10:00 Uhr auf dem Friedhof in Grub am Forst.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

* 05.03.1922 geb. Neeß † 11.06.2019

Wir werden Dich sehr vermissen:
Manfred und Hannelore
Wolfgang und Margret
Ingrid und Kurt
Deine Enkel Cordula, Alexander und Sonja
Sandra, Sebastian, Christina, Tanja
Deine Urenkel Bastian, Charlize, Amélie und Nate

Dörfles-Esbach, Parkstr. 8, den 14. Juni 2019

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Montag, dem 17. Juni 2019,
um 14:30 Uhr auf dem Friedhof in Dörfles-Esbach statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

† Bestattungstafel †
Freitag, 14. Juni 2019

Haus des Abschieds Coburg

14.00 Uhr Edgar Köhler, Coburg

Friedhof Schneckenlohe

11.00 Uhr Elisabeth Behringer, Schneckenlohe

Friedhof Schottenstein

14.00 Uhr Erika Dinkel, Schottenstein

Friedhof Weidhausen

13.00 Uhr Wolfgang Knauer, Weidhausen
(ohne Gewähr)

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist
und eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat, das ist eine Gnade.

Wir nehmen Abschied von

geb. Wohlrath

* 1. 5. 1927 † 8. 6. 2019

In Liebe und Dankbarkeit:

Brigitte mit Familie
Gerlinde und Karl mit Familie
Marianne Wohlrath
nebst allen Anverwandten

Neustadt bei Coburg, Ebersdorfer Str. 5a, den 14. Juni 2019

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 18. Juni 2019
um 13.00 Uhr in der Auferstehungskirche in Neustadt bei Coburg statt.

Für erwr iesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Einen besonderen Dank an ihre Hausärztin Frau Dr. Baumgartr sowie an das Pflegeteam des
BRK Neustadt für die liebevolle Betreuung.

In stillem Gedenken


